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Referenz Titelbild:
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ARGE Circelli AG / Gebr. Odermatt AG, 6030 Ebikon, CH, Bauherr:
Kanton Luzern, 6006 Luzern, CH, Produkte: StoVentec Fassade, StoElasto, 
Sto-Glasfasergewebe, Stolit® Milano, StoPur EA

Bei den nachfolgend in der Broschüre enthaltenen Angaben, Abbildungen, generellen technischen 
Aussagen und Zeichnungen ist darauf hinzuweisen, dass es sich hier nur um allgemeine Mustervorschläge 
und Details handelt, die diese Funktionsweise darstellen. Es ist keine Massgenauigkeit gegeben. Anwend- 
barkeit und Vollständigkeit sind vom Verarbeiter / Kunden beim jeweiligen Bauvorhaben eigenverant-
wortlich zu prüfen. Angrenzende Gewerke sind nur schematisch dargestellt. Alle Vorgaben und Angaben 
sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen und stellen keine Wert-, Detail- oder 
Montageplanung dar. Die jeweiligen technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Systembeschreibungen / Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Wirtschaftsuniversität Wien, AT
Architekt: CRAB studio, London, UK
Verwendete Produkte: StoTherm Classic®
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Wer für 
Bildung 
baut, baut 
die Zukunft

Bildung ist eine Investition in die Zukunft. In Kindergärten, 
Schulen und Universitäten verbringen Menschen die 
prägendsten Jahre ihres Lebens. Lernen und Bildung 
brauchen Umgebungen, die ästhetisch und funktional auf 
die Bedürfnisse junger Menschen eingehen. Diese beson-
deren Orte zu bauen, braucht Voraussicht und 
Verantwortung.
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Bauen für Bildung und Wissen
Einführung

Schwerpunkte:
Funktionell, ökologisch,
wirtschaftlich

Besonders die Alltagstauglichkeit von Fassaden und Räu-
men spielen neben ökologischen Aspekten eine wesentli-
che Rolle für den Bildungsbau. Sto kennt die unzähligen
Anforderungen.
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Ob Bildung erfolgreich vermittelt werden kann, 
hängt von zahlreichen Faktoren ab. Besonders das 
gebaute Umfeld spielt dabei eine wichtige Rolle. 
Eine gesunde und emissionsarme Umgebung ist 
dabei genauso wichtig wie die Langlebigkeit von 
Fassaden und Räumen. Die Anforderungen an 
Funktionalität der Ausstattung ist enorm.

Daher sind Sto-Produkte besonders geeignet, da sie 
hoch strapazierfähig sind. Darüber hinaus bieten sie 
eine unendliche Gestaltungsfreiheit. Ein freundli-
ches und lebensbejahendes Ambiente frei von 
störenden Einflüssen macht das Lernen leichter. 

Fassaden von Sto generieren den optimalen ersten 
Eindruck, schlicht gesagt die Visitenkarte der 
Bildung. Massgeschneiderte Innenraumprodukte 
stehen im Mittelpunkt des Lieferspektrums für 
Schulen. Insbesondere StoSilent-Akustiklösungen 
sorgen für die Minimierung des Lärms gemäss 
gesetzlichen Bestimmungen und fördern somit die 
Konzentration. StoCretec Bodenbeschichtungen 
runden das Raumprogramm optimal ab. 

Die vorliegende Broschüre liefert nicht nur ein Überblick 
über das Leistungsspektrum von Sto, sondern soll auch 
als bildreiche Inspiration für Planer dienen.

Bild rechts:
Gemeentelijk
Technisch Instituut,
Londerzeel, Belgien
Eine Fassade mit
StoTherm System,
StoBrick, StoDeco
Panel und plastischen
Fassadenelementen
aus Verolith®
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Was steckt
hinter markanten
Klinkerfassaden?

Architekten wie Paul Vanden-
bussche, der StoBrick für einen 
Bildungsbau weiterdenkt.
Flexible Gestaltung und traditionelle 
Klinkeroptik sind kein Widerspruch. 
Das zeigt Architekt Paul Vandenbus-
sche mit dem Erweiterungsbau 
einer Schule im belgischen Londer-
zeel – mit Klinkerriemchen von Sto. 
Denn weil StoBricks keine konstruk-
tive Funktion haben, müssen sie 
nicht horizontal im Verband verlegt 
werden. So sind flexible Muster und 
sogar Richtungswechsel möglich. Es 
gibt die Klinkerriemchen in verschie-
denen Farben und Texturen, in 
Kombination mit anderen Oberflä-
chenmaterialien und in einer Breite 
bis zu 49 Zentimetern. Und dies 
alles auf einem hoch effizienten 
Wärmedämm-Verbundsystem.

Warum Sto, Herr Vandenbus-
sche? „Viele denken, dass Klinker 
auf WDVS gar nicht geht, aber es 
geht ganz wunderbar. Eine der 
Herausforderungen war die 
veraltete vorhandene Schule. Dies 
wollten wir beheben, indem wir das 
Gebäude frisch, modern und 
zeitgemäss in das Umfeld einglie-
dern und Materialien verwenden, 
die sich optisch gut einfügen. Wir 
wollten dem Gebäude eine markan-
te optische Linie verschaffen, die 
dem Gebäude neue Ausstrahlung 
verleiht. Das Ergebnis war die erste 
Schule in Passivhausbauweise in 
Belgien.“



Bauen für Bildung und Wissen
Einführung

Alle Parameter
im Blick

Die Planung von Kindertagesstätten, Schulen und Univer-
sitäten bedeutet, geltendes Recht umzusetzen und dabei 
Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Ökologie und Ästhetik 
auf die Räumlichkeiten exakt abzustimmen.

Grundschule, Krk, HR
Architekt: Projektge-
meinschaft Randić-Tu-
rato, Rijeka, HR
Verwendete Produkte: 
StoSilco
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Zeit ist Geld – keine Frage. Bei der Errichtung von 
Bildungseinrichtungen, von Kindergärten bis zu 
Universitäten, gilt aber auch: Raum ist Geld. Für die 
Objekterrichtung und -nutzung gibt es daher strikte 
gesetzliche Auflagen, die bei jedem Projekt von 
Anfang an mitzudenken sind. Damit alle Parameter 
auch sicher immer im Blick bleiben, ist kompetente 
Planungshilfe unumgänglich.

Technische Kompetenz und starke Kundenorientie-
rung spielen bei Sto nicht nur bei den Produkten, 

sondern auch während der Bauphase eine grosse 
Rolle: Über das gesamte Bauprojekt hinweg stellen 
unsere Expertinnen und Experten sicher, dass die 
richtige Information und das passende Know-how 
auf schnellstem Wege dort ankommt, wo es 
gebraucht wird: bei der Planung, bei Berechnun-
gen, bei Kostenaufstellungen und natürlich auch 
bei der Ausführung, auch vor Ort auf der Baustelle. 
Das ist Service mit Verantwortung – von der ersten 
Arbeitsstunde an.

Bild rechts:
Karl-Franzens 
Universität, Graz, AT 
Architekt: Scherzer und 
Valent Architekten, 
Graz, AT
Verwendete Produkte: 
StoVentec R, 
StoLotusan®
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Bauen für Bildung und Wissen
Einführung

Spannende Raum-
programme für den
Bildungsbau

Bildung braucht Raum – ansprechend gestaltete Fassaden 
ebenso wie durchdachte Innenräume. Sto punktet in beiden 
Bereichen und ist Technologieführer bei Fassadendämmsys-
temen ebenso wie bei innovativen Innenraumprodukten.
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Bildung ist so vielfältig wie die Menschen, die sie 
erwerben. Dieses Kaleidoskop der Möglichkeiten 
spiegelt sich auch in der Oberflächenvielfalt der 
Sto-Lösungen wider. Ausdrucksstarke Fassaden 
stehen für die Zukunftschancen, die Bildung und 
Ausbildung jungen Menschen verspricht. Aber auch 
im Innenraum geht es um Charakter und Ausstrah-
lung von Räumlichkeiten ebenso wie um Funktiona-
lität und Natürlichkeit: Das Sto-Innenraumpro-
gramm bietet speziell für Kindergärten, Schulen 
und Universitäten eine breite Palette an 
Oberflächenlösungen.

Bei grösseren Projekten wie etwa der Wirtschafts-
universität Wien spielt die Sto-Expertise in beiden 
Bereichen – an der Fassade und im Innenraum 
– ihre Stärken aus. Hier wurde der gesamte Campus 
innen und aussen mit Sto-Lösungen geplant, 
gestaltet und realisiert. Der Vorteil: Alles kommt 
aus einer Hand. Alle Komponenten spielen harmo-
nisch zusammen und ergeben ein ausgeglichenes, 
ästhetisch kraftvolles und hoch funktionales 
Ganzes.

Bild links:
Campus der 
Wirtschaftsuniversi-
tät, Wien, AT 
In vielen Gebäuden 
kamen Produktlösun-
gen von Sto zur 
Anwendung. Links und 
rechts: Gebäude von 
Atelier Hitoshi Abe und 
Pierre De Angelis, Los 
Angeles, USA. Im 
Zentrum Gebäude D3 /
AD, Entwurf des 
Studios CRAB, London, 
GB.



Wirtschaftsuniversität Wien: Studieren in der Zukunft
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Über Hitoshi Abe, Piere de Angelis 
& Peter Cook
Nach knapp 4 Jahren Bauzeit konnte der 
Campus der Wirtschaftsuniversität Wien 
eröffnet werden. Für den grössten Universitäts-
neubau Europas zeichnet ein illustrer Kreis 
internationaler Architekturbüros verantwort-
lich. Modernste Technologie und nachhaltige 
Energiestrategien prägen das Grossprojekt. Für 
zwei Gebäude steuerte Sto jeweils die 
fugenlose Akustiklösung und die Hightech-Fas-
sade bei.

8.000 m² Hightech-Fassade mit 
Zukunftsästhetik
Der neu gestaltete Campus der Wirtschaftsuni-
versität Wien bildet eine „Stadt in der Stadt“. 
Die sechs Gebäudekomplexe spannen eine 
abwechslungsreiche Architekturwelt auf – je-
des Gebäude sieht anders aus, dennoch

harmonieren sie alle perfekt. Eines davon heisst 
„D3/AD, Departments und Administration“ und 
präsentiert sich als organisch gewachsenes 
Gebilde, das sich durch Höfe, Nischen und 
Terrassen windet. Für das Design zeichnet der 
britische Architekt Peter Cook von CRABstudio 
verantwortlich. Im Erdgeschoss wirkt das 
Gebäude eher zurückgezogen, in den Oberge-
schossen öffnet es sich luftig, die Fassadenbän-
der ergeben einen Farbverlauf von orange nach 
beige. Hier kann die moderne Fassadentechnolo-
gie von Sto zeigen, worauf es ankommt: 8.000 
Quadratmeter High-Tech-Fassade lassen kräftige
Farben an der Fassade zu.

Mille-feuille als Inspiration
Das südliche Gebäude „D2/SC“, das weitere fünf 
Departments, ein Sportzentrum, die Räume der 
Österreichischen Hochschülerschaft und das 
Student Center beherbergt, grenzt an den 
grünen Prater und besteht aus zwei länglichen,

schlanken Baukörpern. Der japanische Architekt 
Hitoshi Abe liess sich beim Design von einer 
französischen Nachspeise inspirieren: 
Mille-feuille („tausend Blätter“) besteht aus 
übereinandergeschichteten, hauchdünnen 
Blätterteigschichten, die, übertragen auf das 
Gebäude, Durchlässigkeit und Nähe symbolisie-
ren sollen. Zwischen den Gebäudeteilen 
entstehen kleine Plätze. „Hier sollen sich 
Menschen begegnen, nicht einfach aneinander 
vorbeigehen“, erklärt der Architekt. 

Bei diesem Gebäudeteil übernahm Sto nicht nur 
die technische Beratung, sondern zeichnet sich 
für die fugenlose Akustiklösung im Innenraum 
verantwortlich. Insgesamt 6.500 Quadratmeter 
Wand und Decke sind mit der Akustiklösung 
StoSilent Panel Alu ausgelegt. Als anspruchsvol-
les Finish kam die schallabsorbierende 
Strukturbeschichtung StoSilent Superfein zum 
Einsatz, die auch bei sehr intensiven Farbtönen 
angewendet werden kann.
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Universitätsbibliothek, Graz, AT
Architekt: Atelier Thomas Pucher, Graz, AT
Verwendete Produkte: StoVentec R, StoVentec Glass, StoSilent Distance

Bauen für Bildung und Wissen
Fassade
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18	StoVentec: Optimale Lösungen dank VHF-Technologie
20	Funktionelle Fassadenfarbe von Sto

Gestaltungs-
freiheit für 
die Fassade

Der erste Eindruck zählt! Die Fassade ist das Gesicht eines 
Gebäudes, sie ist Botschafterin zwischen innen und aussen 
und Repräsentantin für die jeweilige Einrichtung. Bildungs-
einrichtungen von Kindergärten über Schulen bis zu 
Universitäten stehen für die Zukunft unserer Gesellschaft. 
Mit Sto werden ihre Fassaden zu einem starken Statement 
für Modernität und Zukunftsorientierung.
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Bauen für Bildung und Wissen
Fassade

Willkommen in der Schule: 
Fokus Eingangsbereich

Jede Lebensphase beginnt mit einem ersten Schritt – oft 
über die Schwelle einer Ausbildungsstätte, das kann ein 
Kindergarten, eine Schule oder eine Hochschule sein. Der 
Eingangsbereich steht dabei für einen ersten Eindruck.

Jules Ferry Elemen-
tary School, 
Gujan-Mestras, FR,
Architekt: WIA 
Architectes, Eric Wirth, 
Latresne, F
Produkte: StoTherm 
System, StoLotusan®
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Der Eingangsbereich eines Gebäudes heisst die 
Besucherinnen und Besucher willkommen – bei 
Bildungseinrichtungen Tag für Tag, über viele Jahre. 
Die Gestaltung des Entrees, die funktionale 
Zonierung und die gelungene Markierung des 
Übergangs zwischen öffentlichem und halböffentli-
chem Bereich und der Schule selbst erfordert 
Know-how und Fingerspitzengefühl. Sto verfügt 
über Jahrzehnte lange Erfahrung in Sachen 
Raumpsychologie und leistet wertvolle 
Planungshilfe.

Die Gestaltung der Oberflächen in Eingangsberei-
chen hat dabei nicht nur etwas mit Ästhetik zu tun. 
Eingänge werden erfahrungsgemäss besonders 
stark beansprucht – insbesondere wenn energiege-
ladene Kinder wörtlich „im Spiel“ sind. Geschickt 
platzierte harte Beläge machen Eingangsbereiche 
etwa in Schulen oder Kindergärten besonders 
widerstandsfähig und einfach zu reinigen, ohne aus 
ästhetischer Sicht Abschläge zu machen. Sto bietet 
hier eine Vielzahl an Systemen – etwa Klinker oder 
Naturstein.

Bild rechts:
Volksschule Veli Vrh, 
Zahtilina, Pula, HR
Architekt: Projektge-
meinschaft Randić-Tu-
rato, Rijeka, HR
Verwendete Produkte: 
Stolit® K, StoColor In



Eingangsgestaltung: Eine Schule lebt in ständiger Evolution
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Herausforderung Bildungsraum
Frühere Generationen erzählen von harten 
Schulerfahrungen, die in heutigen Zeiten 
unvorstellbar sind. Frontalunterricht prägte die 
Pädagogik, ganz im Gegenteil zu den 
fortschrittlichen Lehr- und Lernsystemen von 
heute. Modulare Raumkonzepte werden den 
organisatorischen Bedürfnissen angepasst, die 
in ständiger Entwicklung (Evolution) ist. 
Bauvorschriften definieren Entwurfsmethoden, 
aber es sind didaktische Kriterien der 
Bildungspraxis, die der Realisierung von 
Schulgebäuden neue Parameter geben. 

Funktionen sind vielseitig
Schulen definieren sich als Kommunikationsbrü-
cken, sie werden Verbindungselement zur 
umgebenden städtischen Struktur. Dadurch 
entsteht wertvolle Dialogfläche zwischen Gene-
rationen und Kulturen, Verwaltung und Bürger.

Planungsziel für Eingänge
Der Eingang einer Bildungseinrichtung ist 
aussenliegender und innenliegender Gemein-
schaftsraum, der Neugierde von Nutzern und 
Sozialisation der Auszubildenden fördern sollte. 

Gestaltungsvielfalt für Oberflächen
Farbigkeit und Struktur spielen in den hochfre-
quentierten Eingangsbereichen eine wichtige 
Rolle. Harte Fassadenbeläge wie Naturstein, 
Klinker und Glas zeigen durch ihre Widerstands-
fähigkeit Vorteile aufgrund ihrer Materialeigen-
schaften auf. In Kombination mit Putz, Holz und 
Metall werden spannende Kontraste geschaffen. 
Der Eingang wird als kreative Inszenierung 
formuliert. Dabei wirkt er nicht nur plakativ, er 
ist einladender Botschafter, Visitenkarte und 
Frequenzmagnet. 

Produktempfehlung: StoBrick & StoStone 



Bauen für Bildung und Wissen
Fassade

StoTherm Systeme:
Sicher und effizient

StoTherm Classic®

Maximale Stoss- und Schlagfestigkeit – zehnmal höher 
gegenüber mineralischen Systemen –, beste Dämmeigenschaf-
ten und eine hohe Gestaltungsvielfalt sind die Stärken von 
StoTherm Classic®. Nahezu 100 Millionen Quadratmeter 
Referenzfläche und die mit Abstand niedrigste Reklamations-
quote am Markt belegen seine technische Überlegenheit. 
Zusätzlich lassen zahlreiche modellierbare Schlussbeschichtun-
gen und Strukturputze im Bereich der Fassadengestaltung 
keine Wünsche offen.

StoTherm Mineral
StoTherm Mineral ist die ideale Wahl für öffentliche Gebäude.
Das System erfüllt sämtliche Anforderungen an den Brand-
schutz und besteht von der Dämmung bis zur Schlussbeschich-
tung aus rein mineralischen Komponenten. Neben minerali-
schen Oberputzen und Fassadenfarben mit hoher 
Widerstandsfähigkeit gegenüber Algen und Pilzen stehen
für StoTherm Mineral Oberflächenbekleidungen aus Keramik, 
Naturstein oder Klinkerriemchen zur Verfügung.

16 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Dämmung
Sto-Polystyrol-
Hartschaumplatte

Dämmung
Sto-Steinwolleplatte 

Unterputz
StoElasto, StoArmat 
Classic HD, StoArmat 
Classic S1, Sto-Glasfaser-
gewebe

Unterputz
StoLevell Uni,
Sto-Glasfasergewebe

Oberputz
Stolit® K/R/MP
StoSilco

Oberputz
Stolit® K/R/MP
StoSilco

Untergrund
Systeme anwendbar 
im Neubau und bei 
der Sanierung

Untergrund
Systeme anwendbar 
im Neubau und bei 
der Sanierung



StoTherm Classic® besteht 
Fibag®-Test
Als erstes und bislang einziges Wärme-
dämm-Verbundsystem wurde ein StoTherm-Sys-
tem der Simultanprüfung unterzogen. Der 
Testaufbau im Forschungszentrum für 
integrales Bauwesen (FIBAG) in Graz simuliert 
die gleichzeitige Belastung durch Regenschau-
er, Massenhagel und Sturm bis zur Orkanstärke. 
Das Ergebnis der Tests nach anschliessender 
Prüfung der Oberfläche: kein Riss, keine 
Beschädigung, keine Beanstandung.

Hagel- und ballspielsicher dank 
zementfreiem Unterputz
Wir haben StoTherm Classic® einem Extratest 
unterzogen: Insgesamt 66 Beschüssen durch 
Hand- und Hockeybälle mit einer Geschwindig-
keit von bis zu 85 km/h konnte unser 
Fassadenaufbau Paroli bieten. 

Fallbeispiel Internationale Schule in 
Erlangen, DE
Mit StoSignature können Sie Fassadenoberflä-
chen in einzigartigen Texturen gestalten: Fein 
oder rau, linear oder grafisch. Wählen Sie aus 5 
Texture-Familien und zusätzlichen Effektmateria-
lien oder aus fertigen Kombinationen in Metall-, 
Holz- und Betonanmutung. 

Für die Fassade der Franconian International 
School in Erlangen wurde die StoSignature 
Texture Rough 1 + Effect Granulate 30 gewählt. 
Die markante Fassade besticht durch ihre subtile 
Struktur: Granulate, die mittels Schablonentech-
nik in den nassen Putz eingeblasen wurden, 
lassen ein „internationales Band“ aus abstrahier-
ten Flaggen erkennen, was die Gebäudehülle 
vom Raumabschluss gleichsam zum Informati-
onsträger werden lässt.

Hagelsichere Fassadendämmung für Schulen
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Bauen für Bildung und Wissen
Fassade

StoVentec:
Optimale Lösungen dank
hinterlüfteter Fassade

18 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.

Aluminium-T-Profil

Harte BelägeSto-Putzträgerplatte

Fassadendämmebene

Dämmung
Vlieskaschierte 
Mineralwolle 
(Dämmstoffdicken 
bis 30 cm möglich)

Wandhalter
Im tragfähigen  
Untergrund  
verankert

Untergrund
Systeme anwendbar 
im Neubau und bei 
der Sanierung

StoVentec C
Bekleidungsaufbau
mit StoBrick Klinker-
steinen

StoVentec M
Bekleidungsaufbau
mit Sto-Glasmosaik

StoVentec S
Bekleidungsaufbau
mit StoStone 
Natursteinfliesen

StoVentec R
Beschichtungs- 
aufbau mit 
Putzoberfläche



Sto-Putzträgerplatte aus 
Blähglasgranulat
Glas wird ausschliesslich aus natürlichen und 
nachhaltigen Rohmaterialien hergestellt:
Sand, Soda und Kalk. Ausgangsmaterial für die 
Sto-Trägerplatte ist mindestens 88 Vol.- % 
Altglas, das zu Blähglasgranulat verarbeitet ist. 

Dieses Material ist nicht nur ökologisch neutral 
und gesundheitlich unbedenklich – sondern 
zeichnet sich auch durch hervorragende 
technische Eigenschaften aus. So verfügt die 
Trägerplatte aus Blähglasgranulat z. B. über 
eine geringe thermische und hygrische 
Dehnung. Ausserdem zeichnet sie sich durch 
hohe Elastizität und Witterungsbeständigkeit 
aus. Auch mechanische Belastungen stellen 
kein Problem dar. Mit einer Rohdichte von ca. 
500kg/m³ ist die Sto-Trägerplatte bis zu 70 % 
leichter als vergleichbare Produkte am Markt. 
Das erleichtert die Montage, minimiert 
Verarbeitungsfehler und spart Zeit.

Fallbeispiel Anton-Bruckner-       
Privatuniversität, Linz, AT
Wie filigranes Krepp-Papier umfliesst die gefältel-
te, weisse Fassade die Anton Bruckner 
Privatuniversität. Was so leicht und unbeschwert 
aussieht, war eine grosse Herausforderung für 
das Fassadenteam von Sto. „Runde Ecken, 
schräge Flächen und die vielen Durchdringungen 
waren eine absolute Challenge“, berichtet 
Sto-Projektmanager Reinhard Magauer vom 
Bauvorhaben. „Unsere Techniker mussten die 
StoVentec-Trägerplatten schlitzen und in 
Einzelsegmenten montieren. Damit das 
VHF-System seine volle Wirkung entfalten kann, 
verbauten sie eine zusätzliche Dichtungsbahn.“ 

Insgesamt 2.500 Quadratmeter sind mit 
StoVentec R ausgekleidet worden, ein passiv- 
hauszertifiziertes, wärmebrückenfreies und hoch 
risssicheres System, das sich dank der Hinterlüf-
tung problemlos an ungewöhnliche und schräge 
Formen anpasst.

Gestaltungsfreiheit dank Recyclingprodukt
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Funktionelle Fassadenfarben
von Sto

StoColor Lotusan®

Lotusan Fassadenfarben und -putze verfügen, neben hervorra-
genden bauphysikalischen Eigenschaften über den einzigarti-
gen Lotus-Effect®. Dieser sorgt dafür, dass schöne Fassaden 
auch länger schön bleiben. Er unterstützt die Fähigkeit zur 
Selbstreinigung: Schmutz perlt mit dem Regen ab. Die Fassade 
bleibt lange sauber und trocken.

Was nach modernster Technologie klingt, hat die Natur zum 
Vorbild: Denn erstmals wurde dieser Effekt bei den Blättern 
der Lotuspflanze entdeckt. Sto hat den natürlichen Selbstreini-
gungseffekt (Lotuseffect) der Lotuspflanze auf moderne 
Fassadenbeschichtungen übertragen.

StoColor Dryonic®

Dass Fassaden bei jedem Wetter blitzschnell trocknen, haben 
wir einem Wüstenkäfer zu verdanken. Mit seinem Rückenpan-
zer trotzt er dem Morgennebel das Wasser zum Leben ab. Von 
dessen Struktur inspiriert, hat Sto die neue Fassadenfarbe mit 
Dryonic® Technology entwickelt. 

Ob Putz, Beton, Klinker, Metallfassaden, Kunststoff oder 
Fassadenverkleidung: StoColor Dryonic® ist auf allen bauübli-
chen Untergründen anwendbar. Die Farbe lässt sich streichen, 
rollen oder im Airless-Verfahren auftragen. So lassen sich 
selbst Regenrinnen, Rohre, Paneele oder Garagentore vor 
Befall durch Mikroorganismen schützen.

20 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Freie Schule Anne-Sophie, Künzelsau, GER
Verwendete Produkte: StoTap Infinity, StoColor Opticryl

Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum

24	Klassenzimmer, Hörsaal & Gruppenraum
26	Versammlungsraum, Aula & Auditorium
28	Pausenbereich, Speisesaal & Küchen
29	Verkehrs- und Erschliessungsflächen 
30	Sanitär- und Nassräume
33	Wissenschaftlicher Unterricht, Werkstätte und Labor
34	Bibliothek, Mediothek und zentrale Einrichtungen 

Inspiration 
Innenraum

Auch die Oberflächen der Innenräume von Schulen und 
Bildungseinrichtungen sind starker Beanspruchung 
ausgesetzt und müssen daher besonders widerstandsfähig 
und auch gesundheitlich unbedenklich sein. Dazu kommt 
die grosse Herausforderung namens Raumakustik: In kaum 
einem anderen Bereich spielt die akustische Qualität des 
gesprochenen Worts eine so grosse Rolle wie in Schulen 
oder Universitäten. Sto bietet eine grosse Auswahl an 
ästhetisch ansprechenden und funktional hochwertigen 
Deckenlösungen mit Akustik-Optimierung.
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Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum

Klassenzimmer, Hörsaal 
& Gruppenraum

In Unterrichtsräumen ist die wichtigste Grundlage eine, 
die nicht auf den ersten Blick erkannt werden kann: Kon-
zentration wird durch eine gesunde und schadstoffarme 
Atmosphäre positiv beeinflusst. Und durch gute Akustik. 

Weil das so ist, erfüllen Produkte und Systeme von 
Sto besonders hohe Massstäbe und schaffen eine 
Atmosphäre, in der das Lernen leichter wird und die 
Aufmerksamkeit auch über längere Zeiträume 
gewährleistet ist. 

Klassenräume sind kommunikationsintensive 
Kleinbereiche einer Bildungseinrichtung, die eine 
Sprachverständlichkeit im gesamten Raum gewähr-
leisten müssen. Die Zyklen für den Luftaustausch 
sind meist extrem kurz, daher müssen Massnahmen 
für schadstofffreie Raumluft erwägt werden. 
Zudem werden Unterrichtsräume hoher Nutzung 

und verschiedensten Arten mechanischer Belastung 
ausgesetzt (z. B. Kratzen, Stossen, Rollen). Oberflä-
chen müssen daher robust und reinigungsmittelbe-
ständig ausgeführt werden. 

DIN 277-2
Raumgruppe 2
Allgemeine Unter-
richts- und Übungsräu-
me ohne festes Gestühl

Schall und seine Auswirkung. Besonders 
Sprachakustik ist bei Unterricht zu optimieren.

Oberflächen Raumgruppe 2

Anforderung Profil Anwendbares
Normenwerk

Schallregulierend Psychologisch DIN 18041 / SIA 181

Strapazierfähig Mechanisch EN 13300, SWKI 99-3

Reinigungsmittelbeständig Chemisch EN 13300 / TÜV-Prüfung

Komfortfaktor Raumakustik
Ein Raum wird nicht nur mit den Augen 
wahrgenommen. Auch sein Klang entscheidet 
massgeblich darüber, ob der Raum von seinen 
Benutzern als angenehm und einladend 
empfunden wird. Wie aber lässt sich der Klang 
eines Raums nachträglich positiv beeinflussen 
– und dies auf möglichst ästhetische Weise? 

Was die Akustik verschlechtert 
Schallreflexionen im Raum entstehen durch 
schallharte Oberflächen an Decken und 
Wänden. Der reflektierte Schall führt zu 
unangenehmen Nachhall, der die Raumakustik 
verschlechtert. Dadurch sinkt die Produktivität, 
Zufriedenheit und das Wohlbefinden - wichtige 
Motivationsfaktoren für den Lernfortschritt. 
Besonders in Unterrichtsräumen, wo eine 
grosse Anzahl von Menschen aufeinander 
treffen, ist der Lärmpegel zeitweise sehr hoch. 

Gute Raumakustik erzeugen – schnell und einfach

Was die Akustik verbessert
Decken- und Wandelemente absorbieren einen 
Grossteil der störenden Reflexionen.
Die Nachhallzeit wird reduziert und die
Raumakustik entscheidend verbessert. Welche 
Akustiksysteme dabei zum Einsatz kommen, ist 
abhängig von der Architektur des Raumes. Man 
unterscheidet zwischen abgehängten und direkt 
applizierten Systemen, wobei letztere flächig 
oder modular gestaltet sein können. Schallabsor-
bierende Elemente haben meist raue Oberflä-
chen, die nicht immer grifffest sind (Montagehö-
he überhalb 2,0 Meter empfohlen). 

Modulare Systeme gewährleisten Gestaltungs-
freiheit auf hohem ästhetischem Niveau, 
während direkt applizierte oder abgehängte 
Systeme den Raum schlicht halten. Insbesondere 
für Schulen und Kindergärten müssen die dafür 
verwendeten Materialien und Systeme hohe 
Anforderungen bezüglich Komfort, Langlebig-
keit, Ästhetik und Nachhaltigkeit erfüllen. 

24 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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StoSilent Modular 
für bessere 
Akustik
StoSilent Modular ist ein Programm 
von Akustiksystemen zur schnellen 
und einfachen Akustikoptimierung. 
Es besteht aus variablen Modulen, 
speziell geeignet für Räume, in 
denen abgehängte oder direkt 
applizierte Systeme nicht möglich 
sind, oder wo die Akustik nachträg-
lich optimiert werden soll. Dank der 
besonderen Eigenschaften der 
verwendeten Materialien der 
Akustiksysteme wird der Schall 
absorbiert, werden Nachhallzeiten 
reguliert und Störgeräusche auf ein 
Minimum reduziert. 

Die Installation der StoSilent 
Modular Decken- / Wandsegel 
erfolgt schnell und problemlos, 
ohne die Raumnutzung lange zu 
unterbrechen. StoSilent Modular 
gewährleistet Gestaltungsfreiheit 
auf hohem ästhetischem Niveau: 
Mit den verschiedenen Designs der 
Module – Rechtecke, Rundungen, 
freie Formen – lassen sich so 
interessante wie geschmackvolle 
Akzente in Form und Farbe setzen.

Gute Akustik in Seminarräumen 

Ähnlich wie Schulklassenzimmer 
sind Seminarräume auf den klassi-
schen Frontalunterricht ausgerich-
tet. Die Anforderungen an die 
Raumakustik sind daher dieselben:

•	 Sehr gute 
Sprachverständlichkeit

•	 Relativ kurze Nachhallzeit
•	 Leises Grundgeräusch
•	 Keine störenden Flatterechos

Je nach Grösse, Form und insbeson-
dere nach Besetzung dieser Räume 
müssen Absorber eingebaut 
werden, durchaus auch in Kombina-
tion mit Reflektoren an der richtigen 
Stelle.

Nachhaltigkeit. StoSilent Modular 
wird aus qualitativ hochwertigen 
sowie grösstenteils recycelten 
Materialien gefertigt und ist 
formaldehydfrei.Effektivität. StoSilent Modular bietet beste 

akustische Leistung. Die angenehme Wirkung 
auf die Raumakustik ist sofort erlebbar. Ideal 
als nachträgliche akustische Massnahme. Anforderungen. StoSilent Modular

gilt als Möbelstück – daher bestehen keine
Anforderungen an den Brandschutz.

Montagesicherheit. Gängige Abhangvarian-
ten machen die Installation einfach, schnell und 
sauber. Ohne Vorkenntnisse lässt sich StoSilent 
Modular auch während des laufenden Betriebs 
installieren.

Universelle Planung. Weil meist schon 
30 – 40 % der Grundfläche ausreichen, um die 
gewünschte Raumakustik zu schaffen, eignet 
sich StoSilent Modular hervorragend für 
Decken mit thermischer Bauteilaktivierung.

Flexibilität. StoSilent Modular lässt sich bei 
Umnutzung bzw. Umorganisation des Raumes 
flexibel anpassen. Bei einem Umzug wird es 
einfach mitgenommen.

Grosse Gestaltungsfreiheit. Ob unauffällig 
integriert oder als bewusste Inszenierung: 
StoSilent Modular bietet eine enorme Vielfalt in 
Form, Farbe und Material, bis hin zur
individuellen Sonderlösung.



Versammlungsraum,
Aula & Auditorium

Bei der Planung und Umsetzung von grösseren Räumen 
steht ein Ziel im Mittelpunkt: Die Nutzergruppen müssen 
die Ausstattung akzeptieren und das Funktionskonzept 
intuitiv umsetzen. 

Aula der Grundschu-
le, Krk, HR
Architekt: Projektge-
meinschaft Randić-Tu-
rato, Rijeka, HR

Grössere Räume arbeiten im Verband mit Unter-
richtsräumen oder Vorlesungssälen. Dabei erfüllen 
sie aber viele zusätzliche Aufgaben, wie die 
Repräsentation einer Bildungseinrichtung oder auch 
die Versammlungsmöglichkeit von grösseren 
Gruppen. Sie schliessen meist an den Eingangsbe-
reich des Gebäudes an und komplettieren dann den 
Ersteindruck – quasi die optische Visitenkarte. 

Die Zonierung des Raumes wird nicht sofort 
wahrnehmbar gestaltet, daher bedarf es Leitsyste-
me und halboffener Diskretionszonen. Schallreflek-
tierende Oberflächen wie Beton, Fliesen oder Glas 

erfordern in letzteren Raumsequenzen Gegenmass-
nahmen. Die besonders hohe Besucherfrequenz 
erfordert zudem hohe Strapazierfähigkeit und 
erhöhten Reinigungsaufwand.  

Bilder rechts:
Grundschule, Krk, HR
Architekt: Projektge-
meinschaft Randić-Tu-
rato, Rijeka, HR

Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum

DIN 277-2
Raumgruppe 3
Versammlungsräume,
Hallen

Oberflächen Raumgruppe 3

Anforderung Profil Anwendbares 
Normenwerk

Schallregulierend Psychologisch DIN 18041 / SIA 181

Strapazierfähig Mechanisch EN 13300

Reinigungsmittelbeständig Chemisch EN 13300 / TÜV-Prüfung

Repräsentativ Psychologisch

26 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.



Der Unterschied zwischen matt 
und glänzend
Beim Einsatz intensiver Farbtöne gilt folgende 
Grundregel: Je glänzender die Farbe, desto 
robuster und reinigungsfähiger ist die
Oberfläche. 

So treten bei matten Farben, die mechanisch 
stark beansprucht werden, häufig „speckige“ 
Stellen auf, die sich in „glänzende Spiegel“ 
verwandeln. Hierbei spricht man von 
Pigmentbruch. Bei matten Farben werden „frei 
liegende“ Pigmente und Füllstoffe verpresst, 
was zu Farbton- und Glanzgradveränderungen 
führt. 

Seidenglänzende und glänzende Innenfarben 
binden Pigmente und Füllstoffe besser ein und 
bilden eine Bindemittelschicht aus, die vor 
mechanischen Beeinflussungen schützt. 

Robuste Farbe - perfekte Eignung
Die Acrylatfarben der StoColor Opticryl-Familie 
mit der Nassabriebklasse 1 sind leicht zu reinigen 
und beständig gegen viele Flächendesinfektions-
mittel. Durch ihre hohe Widerstands- und Strapa-
zierfähigkeit halten sie selbst starken mechani-
schen Belastungen problemlos stand. Darüber 
hinaus sind sie ideal einsetzbar auf strukturierten 
Oberflächen, Vliesen und Glasdekogeweben.

Für unterschiedliche Designwünsche stehen vier 
Glanzvarianten zur Wahl: StoColor Opticryl Gloss, 
StoColor Opticryl Satin, StoColor Opticryl 
Satinmatt und StoColor Opticryl Matt. Und das 
jeweils in der grösstmöglichen Farbtonvielfalt.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Die Innenfarbe 
ist sehr robust und widerstandsfähig, strukturer-
haltend, hoch reinigungsfähig und beständig 
gegenüber den meisten Flächendesinfektions-
mitteln, sehr gut verlaufend und gut deckend. 

StoColor Opticryl – alles für die perfekte Wand
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Pausenbereich, Speisesaal & 
Küchen

Neben dem Essen stehen in Speisesälen von Bildungsein-
richtungen einerseits Entspannung, aber auch die Kom-
munikation im Mittelpunkt. Damit ist klar: ein kommuni-
kationsförderndes Konzept muss her. 

Bild links:
Mensa Schulhaus 
Zelgli, Othmarsin-
gen, CH 
In dem denkmalge-
schützen Gebäude kam 
das Innendämmsystem 
StoTherm In Comfort 
zum Einsatz. Der 
Systemaufbau ist 
komplett natu-
replus-geprüft und 
höchst ökologisch.

Die Gestaltung muss gemütlich und einladend 
wirken, damit die Verweildauer und damit der 
Austausch zwischen den Nutzern erhöht wird.

Einer hohen Geruchs- sowie Lärmbelastung muss 
mit entsprechenden Oberflächen und darunter 
versteckten Haustechnik entgegengewirkt werden. 
Oft bedient man sich daher unterstützend einer 
Themenwelt, die dem Corporate Design der 
Bildungseinrichtung entspricht. Inselzonierungen 
generieren Wohnlichkeit, in der sich Besucher 
rundherum wohlfühlen. Wie in einer Aula werden 
auch in den meist grösseren Speisesälen 

Diskretionszonen ausgebildet, um Rückzugsorte zu 
generieren, die völlig andersartige Strukturen wie 
die Unterrichtsräume besitzen. 

Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum

DIN 18041 / SIA 181
DIN 277-2
Raumgruppe 3
Speisen- und 
Pausenräume

Oberflächen Raumgruppe 3

Anforderung Profil Anwendbares
Normenwerk

Schallregulierend Psychologisch DIN 18041 / SIA 181
Strapazierfähig Mechanisch EN 13300

Reinigungsmittelbeständig Chemisch EN 13300 / TÜV-Prüfung

Bild rechts:
Cycle d‘orientation, 
Martigny, CH
Für die Bodenbeschich-
tung in der Ausbil-
dungsstätte wurde 
StoPur BB 100 
eingesetzt.

28 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.



Verkehrs- & 
Erschliessungsflächen

29

DIN 277-2
Raumgruppe 3
Gänge, Windfänge, 
Stiegenhäuser, Treppen

Einerseits gelten erhöhte Brandschutzanforderun-
gen, was den Einsatz von nicht-brennbarer Materia-
lien angeht. Andererseits steht die Ökonomie der 
Verarbeitung im Vordergrund, die eine einfache 
und schnelle Renovierbarkeit von kleineren Schäden 
umsetzbar machen muss. Hinzu kommen Ansprü-
che hinsichtlich der Schallabsorption, besonders des 
Trittschalls. 

Die gesetzlichen Regelungen für Schulflure sind umfang-
reich und verlangen in ihrer Durchführung viel Know-how. 
Damit gestalterische und ökonomische Aspekte dem ent-
sprechen, hat Sto passende Produkte entwickelt. 

Systemaufbau StoFloor Comfort 
Elastic BB 100/CL 125 

Mit StoPur BB 100/CL 125 den richtigen Weg einschlagen

Die leistungsstarke Alternative zu 
Linoleum
In Schulen und Universitäten müssen die 
Bodenbeläge einiges aushalten: Schuhabsätze, 
Materialien, die herunterfallen, Möbel, die 
herumgeschoben, Lasten, die transportiert
werden, usw. Hochwertige PVC-, Linoleum- 
oder Kautschukbeläge können das, sind aber 
vergleichsweise aufwendig in der Verlegung. 
Mit StoPur BB 100/CL 125 steht eine ebenso 
leistungsstarke, aber auch wirtschaftliche 
Alternative zur Verfügung, die zudem noch 
besondere Vorteile bietet.

Trittschallreduzierende Wirkung
StoPur BB 100/CL 125 ist eine lösemittelfreie, 
elastische Polyurethanharzbeschichtung für 
Böden mit hoher mechanischer Belastung, wie 
sie in Schulen auftritt. Die zähelastische 
Einstellung gewährleistet eine hohe Schlag- 
und Stossfestigkeit, eine gute Trittschallreduzie-
rung und einen spürbaren Gehkomfort. Der 
Systemaufbau ist AgBB-geprüft, wobei eine 
Schallreduktion von 12dB nachgewiesen 
werden kann.

1 2 3

1 Grundierung
	∙ auf Altbeschichtungen StoPox WG 100
	∙ auf mineralischen Untergründen StoPox GH 
205 oder StoPox GH 500 S

	∙ auf mineralischen und bituminösen Untergrün-
den StoPox 452 EP

2 Beschichtung
	∙ StoPur BB 100/CL 125 optional mit Abchipsung

3 Versiegelungen
	∙ StoPur WV 100 transparent (glänzend)
	∙ StoPur WV 150 transparent/farbig (seidenmatt)
	∙ StoPur WV 152 transparent/farbig (seidenmatt)
	∙ StoPur WV 202 transparent (matt)

Oberflächen Raumgruppe 3

Anforderung Profil Anwendbares
Normenwerk

Schallregulierend Psychologisch DIN 18041 / SIA 181
Strapazierfähig Mechanisch EN 13300

Reinigungsmittelbeständig Chemisch EN 13300 / TÜV-Prüfung

Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum



Sanitär- und Nassräume

Das gilt insbesondere für öffentliche Einrichtungen, 
in denen mit einer hohen Frequenz und damit 
stärkerer Verunreinigung zu rechnen ist. 

Sanitär- und Nassräume müssen zwar so ausgestat-
tet sein, dass auch starke Verschmutzungen leicht 
entfernbar sind. Dennoch müssen sie nicht fad oder 
steril gestaltet sein. Sie verstehen sich als kleine 
Zellen für kurze Verweildauer, die einen intensiven 
Raumeindruck prägen können. Farbige Konzepte 
können einem Baukasten entspringen, da Bildungs-
gebäude meist eine Vielzahl an Sanitär- und 
Nassräumen besitzen. 

Hygiene steht im Mittelpunkt. Daher ist es für das Wohl-
befinden der Nutzer wichtig, dass Materialien verwendet 
werden, die Sauberkeit und ein angenehmes Klima er-
möglichen und attraktiv unterstützen. 

DIN 277-2
Raumgruppe 4 
Sanitär- und Nassräu-
me, Abwasser

Oberflächen Raumgruppe 4

Anforderung Profil Anwendbares
Normenwerk

Strapazierfähig Mechanisch EN 13300

Reinigungsmittelbeständig Chemisch EN 13300 / TÜV-Prüfung

StoColor Puran Satin – die hoch widerstandsfähige Lackfarbe
Die hoch widerstandsfähige Polyurethan-Lackfarbe ist beständig gegen viele 
Flächendesinfektionsmittel, schwache Säuren und Laugen sowie mineralische 
Schmierstoffe. Somit ist sie ideal geeignet für sensibelste Bereiche und die richtig 
heiklen Einsätze bei maximaler Farbtonvielfalt. Selbst höchsten mechanischen 
Belastungen hält sie problemlos stand – und das bei einer umweltschonenden 
Formulierung des Produkts. So wurde das Emissionsverhalten unter praxisorientierten 
Bedingungen in einem Prüfkammerversuch getestet. Unter normalen Verarbeitungsbe-
dingungen ist für die Nutzer keine Beeinträchtigung zu erwarten.
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Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum
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Fugenlose Boden- und Wandbeschichtungen 

StoCreativ Strong

1 Grundierung
	∙ StoPox Standardgrundierung

2 Laminierung
	∙ StoDivers LG, eingebettet in 
Standardgrundierung

3 Einstreuschicht mit Absandung
	∙ Standardgrundierung und 
StoQuarz 0,1-0,5 mm

4 1. und 2. Spachtelung
	∙ StoPox CR B 50 pigmentiert

5 1. und 2. Versiegelung
	∙ z. B. StoPox WL 150 

StoCreativ Easy

1 Grundierung
	∙ StoPrim Plex, StoPrep In

2 Abdichtung
	∙ StoCrete FB

3 1. Spachtelung
	∙ StoCryl CRB 200 mit Netzeinlage  
Sto Glasfasergewebe F (4/4)

4 2. Spachtelung
	∙ StoCryl CR B 200

5 1. und 2. Versiegelung
	∙ z. B. StoPur WV 150 pigmentiert

StoCreativ Flex

1 Grundierung
	∙ StoPox Standardgrundierung mit 
Absandung StoQuarz 0,1-0,5 mm

2 1. Spachtelung
	∙ StoPur AL 125 mit Gewebeverstär-
kung StoTex Classic 245 S Feinjute

3 2. Spachtelung
	∙ z. B. StoPur AL 125
4 1. und 2. Versiegelung
	∙ z. B. StoPur WV 150 pigmentiert

1 33 2 41 4 52 31 4 52

StoCreativ Easy, StoCreativ Strong und StoCreativ Flex - Anwendungsbereich Wand
Mit StoCreativ Easy, StoCreativ Strong und StoCreativ Flex hat Sto drei Beschichtungssysteme für fugenlose Wandflächen in mässig bis hoch belasteten Nass-
räumen entwickelt. Die ästhetischen Oberflächen verbinden moderne Optik mit pflegeleichter Eleganz. Eine grosse Farbtonauswahl und Applikationsmög-
lichkeiten auf verschiedensten Untergründen ermöglichen vielfältigen, gestalterischen Freiraum. Zudem sind fugenlose Wandflächen im Vergleich zu 
Plattenbelägen hygienischer, denn wo keine Fugen sind, können sich auch kaum Keime festsetzen.

StoFloor Comfort Elastic BB 100/CL 125  
Anwendungsbereich Boden
Mit StoPur BB 100/CL 125 hat Sto eine farbig gestaltbare Bodenbeschichtung für Innenbereiche mit viel Publikumsverkehr entwickelt, welche sich auch für 
Sanitärräume bestens eignet. Die für Nassräume erforderliche Rutschsicherheit wird erreicht, indem bei dem auf Seite 29 abgebildeten Systemaufbau die 
Deckversiegelung StoPur WV 150 mit Sto Ballotini Ø 75-150 µm gemischt und aufgetragen wird.

32 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Wissenschaftlicher 
Unterricht, Werkstätte 
& Labor

Und dennoch sind sie nicht allzu verschieden von 
Unterrichtsräumen, was die Ansprüche an Akustik, 
Raumluft oder der mechanischen und chemischen 
Beständigkeit angeht. Anders bei der Verwendung 
von Elektrogeräten: dort sollen Böden ableitfähig 
gestaltet sein. 

Technischer Fortschritt ist auch für Werkstätten und La-
bors ein Muss. Ob Strapazierfähigkeit, Wirtschaftlichkeit 
oder Umweltverträglichkeit: Arbeitsabläufe müssen mit 
maximaler Sicherheit durchführbar sein. 

DIN 277-2
Raumgruppe 5 
Technologische Labors, 
Unterrichts- und 
Übungsräume für 
Biologie, Physik und 
Chemie

Oberflächen Raumgruppe 5

Anforderung Profil Anwendbares
Normenwerk

Strapazierfähig Mechanisch EN 13300

Reinigungsmittelbeständig Chemisch EN 13300 / TÜV-Prüfung

Ableitfähig Elektrisch EN 61340-5-1

Schallregulierend Psychologisch DIN 18041 / SIA 181

ESD-Schutzzone Werkstätte
Elektrostatische Aufladung gefährdet nicht nur 
empfindliche elektronische Bauteile, sie kann 
im Extremfall auch Brände oder Explosionen 
auslösen. Daher muss auf nicht-metallischen 
und damit nicht selbst ableitenden Oberflächen 
mittels geeigneter Beschichtungen für die 
Ableitung der statischen Aufladung gesorgt 
werden.

Leitfähige Bodenbeschichtungen: Die ESD-Zone
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Systemaufbau

1 2 31 Grundierung
	∙ StoPox GH 205

2 Leitschicht (im Bild mit Leitband)
	∙ StoPox KU 613

3 Option mit Versiegelung
	∙ StoPox WL 113

Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum



Aus Sparkasse wird Bibliothek
230.000 Bücher, CDs und Zeitschriften, 40 
Internet-Stationen, 200 Leseplätze – die neue 
Zentrale der Frankfurter Stadtbücherei bietet 
auf 7.000 m² Unterhaltung und Bildung für 
jedes Interesse. Besonderer Wert wurde auf 
einen strapazierfähigen Boden gelegt, der den 
Belastungen in einem hoch frequentierten 
öffentlichen Gebäude dauerhaft standhalten 
kann.

Der Boden in einem so hoch frequentierten 
öffentlichen Gebäude muss besonders 
belastbar und pflegeleicht sein. Besucher
tragen Nässe und Strassenschmutz ins 
Gebäude, im Winter auch Streusalz und Split. 
Hinter dem Ausleihtresen belasten die 
schweren Bücherwagen die Gänge und auch 
der Schallschutz spielt eine wichtige Rolle. Ideal 
für dieses Anforderungsprofil eignet sich das 
Bodenbeschichtungssystem StoPur BB 100/CL 
125. Die lösemittelfreie Polyurethanharz-Be-
schichtung bietet Gehkomfort, Trittschalldäm-
mung und hohe Schlag- und Stossfestigkeit. Die 
Versiegelung mit dem abriebfesten StoPur WV 
100 stellt die Farbqualität dauerhaft sicher. Der 
Pflegeaufwand bleibt über die gesamte 
Lebensdauer gering: Nach Erstbehandlung und 
Einpflege mit StoDivers P 120 muss der Boden 
nur noch regelmässig gereinigt werden.

Der Bücher-Boden

Bibliothek, Mediothek und 
zentrale Einrichtungen

Neben der Barrierefreundlichkeit, dem nachhaltigen 
Bauen und den neuen Aufgaben der „lehrenden 
Bibliothek“ sollten auch Bereiche für Erholung und 
Kommunikation geschaffen werden. Im Blickfeld 
stehen auch die angemessene Lagerung wertvoller 
Bestände und eine Zonierung für kulturelle 
Ereignisse. 

Besonderes Augenmerk wird bei der Planung auf Sicher-
heit, Beleuchtung und Transport sowie Lagerungsbedin-
gungen gelegt. Heutzutage passt sich die Funktion „Bib-
liothek“ an die neuen Technologien und Medien an. 

Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum

DIN 277-2
Raumgruppe 2 
Bibliotheken

Oberflächen Raumgruppe 5

Anforderung Profil Anwendbares
Normenwerk

Strapazierfähig Mechanisch EN 13300

Schallregulierend Psychologisch DIN 18041 / SIA 181

34 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.



Herausforderungen und Lösungen für gute Akustik

Herausforderung Technischer Hintergrund Nutzen Lösungen

Schule Deutlicher Qualitätsgewinn durch:
• Steigerung der Sprachverständ- 
   lichkeit
• Weniger Stress und Anstrengung
   durch Lärmminderung
• Lärmminderung am Arbeitsplatz
   des Personals
• Erhöhte Verständlichkeit für 
   Personen mit Hörschäden 
   (Inklusion)

• Angepasste Raumakustik mit
   Absorption und Schalllenkung
• Kurze Nachhallzeiten für
   leise Räume
• Vermeidung von störenden
   Reflexionen und Flatterechos

• Sehr gute Sprachverständlich-
   keit für effektives Lehren und 
   Lernen
• Leise Räume für hohes Niveau 
   an Konzentration und 
   Aufmerksamkeit
• Besonders hohe Anforderungen
   ermöglichen das Erlernen von
   Fremdsprachen
• Sehr leise Räume und kurze
   Nachhallzeiten für den  
   Unterricht von Schülern mit   
   Hörschädigung

Individuelle Abstimmung der 
Produkte und Systeme auf die 
speziellen Anforderungen ist 
erforderlich.

• Vollflächiges Akustiksystem
   an der Decke
• Absorbierende Elemente für 
   Decke und Wand, z. B. StoSilent 
   Modular

Kinder-
garten

Deutlicher Qualitätsgewinn durch:
• Steigerung der
   Sprachverständlichkeit
• Weniger Stress und Anstrengung
   durch Lärmminderung
• Lärmminderung am Arbeitsplatz
   des Personals
• Erhöhte Verständlichkeit für 
   Personen mit Hörschäden   
   (Inklusion)

• Kurze Nachhallzeit
• Hohe Absorption
• Niedriges Grundgeräusch

• Hohe Absorption auf grossen
   Flächen zur Lärmminderung 
   und Nachhallregulierung

• Absorbierende Elemente für 
   Decke und Wand, z. B. StoSilent 
   Modular
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Akustik in 
Bibliotheken

StoSilent Distance
Das System StoSilent Distance kann 
als abgehängte Decke oder Wand-
verkleidung mit Hohlraum montiert 
werden, der zusätzliche Haustech-
nik in Bibliotheken verbirgt. Die 
Unterkonstruktion ist aus Metallpro-
filen gefertigt, die Akustikplatte 
besteht aus Blähglasgranulat. Die 
Vorteile dieses Materials: Es ist 
leicht, absorbiert den Schall und 
lässt sich dabei an jede Raumform 
zu einer homogenen, fugenlosen 
Fläche anpassen.

StoSilent Direct
Die Basis des Spezialisten für 
besonders grosse Flächen ist ein 
Sandwich aus Blähglasgranulat und 
Steinwolle, welches Schall hervorra-
gend dämpft. Da es ohne Unterkon-
struktion auskommt, reduziert das 
System die Raumhöhe nur minimal. 
Mit der entsprechenden Schlussbe-
schichtung können Sie damit sogar 
Flächen bis zu 700 Quadratmeter 
fugenlos gestalten. 
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Bodenbeschichtungen für Verkehrsflächen
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Tiefgarage der Cranachhöfe, Essen, GER
Verwendete Produkte: StoPox GH 530 / 502, StoQuarz 0,3-0,8mm, 
StoPur EZ 505, StoPox DV 100

38	Errichtung und Erhaltung von 
		 Parkhäusern und Tiefgaragen
40 	Lösungen für unterschiedliche Zonierungen
42 StoCretec-Empfehlungen

Beschichtun-
gen für Ver-
kehrsflächen

StoCretec zählt seit Jahrzehnten zu den führenden
Anbietern von Bodenbeschichtungen für Parkhäuser und 
Tiefgaragen sowie von Systemen zum Schutz und zur 
Instandsetzung ihrer Bauteile aus Stahlbeton. Die Anforde-
rungen an Parkhausbeschichtungen sind sehr unterschied-
lich. Je nach Lage, Zustand und Belastung der Fläche muss 
eine optimal angepasste Lösung erarbeitet werden.
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Bild rechts:
Parkhaus Schweizer-
hof, Luzern CH  
Die Sanierung des 
Parkhauses Schweizer-
hof in Luzern erfolgte 
mit Wand- und 
Bodenbeschichtungen 
von Sto.

Die Anforderungen an Parkhausbeschichtungen 
sind, bezogen auf den Einsatzbereich, sehr unter-
schiedlich. Je nach Lage, Zustand und Belastung 
der Fläche muss eine optimal angepasste Lösung erar- 
beitet werden.

Kaum eine Gebäudeart weist eine so extreme Varia- 
tionsbreite in Grösse, Form und Belastung auf wie 
Parkhäuser und Tiefgaragen. Das Spektrum reicht 
von der eingeschossigen Tiefgarage in kleinen 
Schulgebäuden bis zum riesigen Parkkomplex an 
Universitätskliniken. Und kaum eine andere 
Gebäudeart im Bildungsbau steht unter solchem 
Kostendruck. Vor allem in der Vergangenheit wurde 
die reine Betonkonstruktion genutzt. Parkdecks 

Einsatzbereiche
1 Bodenplatte
2 Zwischendecke
3 Freideck
4 Rampen
5 Gehflächen
6 Treppenhaus
7 Stützen / Wände
8 Fassade

1

2

3

4

7

6

8

5

Bauen für Bildung und Wissen
Bodenbeschichtung für Verkehrsflächen

blieben weitgehend offen. Nicht einmal stark 
befahrene Bereiche wurden geschützt. Dabei ist die 
Belastung des Stahlbetons im Parkhaus besonders 
hoch. Fahrzeuge bringen Wasser und im Winter 
Tausalze mit. Die CO2-Konzentration ist durch 
Abgase extrem erhöht. Das Befahren der Betonbö-
den erzeugt Schwingungen und in der Folge feine 
Risse. Schadstoffe dringen leichter ein und schädi-
gen den Bewehrungsstahl und den Beton wesent-
lich schneller.

Mittlerweile wird der Gebäudeschutz meist schon 
beim Neubau eingeplant. Und die farbliche Gestal- 
tung ist ein wesentlicher Faktor im Ringen um die 
Akzeptanz durch die Benützer.

Errichtung und Erhaltung
von Parkhäusern und 
Tiefgaragen

Die Zonierung einer Parkgarage zeigt gleichzeitig ihre 
individuellen Herausforderungen auf. Und das bei meist 
extremen Kostendruck in der Errichtungsphase.

38 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Wie man Parkgaragen richtig gestaltet

Verantwortungsvolle Planung
Ältere Parkhäuser und Tiefgaragen wirken auf 
viele Autofahrer unheimlich und beklemmend, 
weil sie häufig düster und unübersichtlich sind. 
Monotones Betongrau tut sein Übriges dazu, 
um befremdliche Gefühle zu erzeugen. Die 
niedrigen Geschosshöhen der Parkdecks wirken 
erdrückend.

Wichtige Faktoren bei der Farbgestaltung eines 
Parkhauses sind daher Orientierung, Sicherheit 
und ein notwendiges Mass an Behaglichkeit. 
Alle raumbildenden Elemente (sogenannte 
Farbträger) wie Wände, Decken, Böden, 
Unterzüge und Säulen werden mit einbezogen. 

Dabei darf die Gestaltung nicht nur aus 
Farbdominanten, Akzenten, Richtungspfeilen 
und Parkdeck- / Stellplatznummern bestehen. 
Die Gestaltung einer Tiefgarage sollte einen 
ersten, ansprechenden Raumeindruck im 
Hochbau hinterlassen.

Mut zur Farbe!
Farbe wird zunächst eingesetzt, um Ordnung zu 
schaffen. Aus der erfolgreichen Orientierung her-
aus entsteht ein Gefühl der Transparenz: Dem 
Nutzer wird quasi die innere Erschliessung der 
Garage bewusst. Wo sind die Aufzüge und 
Treppen? Wo ist der Kassenautomat und die 
Ausfahrtsrampe? Wo habe ich geparkt? 

Des weiteren sind grosse Boden- und Wandflä-
chen mit einem Farbton mit hohem Reflexions-
wert auszuführen, um die entsprechend 
behagliche Leuchtdichte zu erwirken. Diesen 
meist hellen und farblosen Flächen werden 
gesättigte, klare Farben für Säulen, Aufzüge, 
Türen und Rampen als Akzente entgegengestellt. 

Einen nicht unwesentlichen Aspekt beider 
Gestaltung stellen typografische Elemente und 
Bodenmarkierungen dar. Je klarer und 
kontrastreicher die Formensprache, desto höher 
die Orientierung. 

StoDesign: Professionelle Gestal-
tung von Tiefgaragen und 
Parkdecks
StoDesign entwickelt Farb- und Materialkon-
zepte für Fassaden und Innenräume, von 
Einzelgebäuden bis gesamte Strassenzüge. 
Parkdecks sind in vielen Objekten Teil der 
Überlegungen. 

Eine gründliche Analyse der Architektur, des 
Nutzerverhaltens und der Gebäudefunktion 
sowie dessen innere und äussere Erschliessung 
ist eine Basis für die planerische Betrachtung. 
Technische und gestalterische Variationen 
werden entwickelt, dem Entscheidungsträger 
präsentiert und anschliessend von der 
Ausführung her begleitet. Dabei werden 
Farbtöne, Materialien und Oberfläche definiert, 
wobei stets der Nutzer im Mittelpunkt der 
Konzeption steht – ob noch im Fahrzeug sitzend 
oder bereits als aufrechter Fussgänger gehend.  
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Lösungen für 
unterschiedliche 
Zonierungen

Bodenplatten mit 
WU-Beton
Parkbauten mit einer Bodenplatte aus 
WU-Beton (wasserundurchlässigen 
Beton) stellen Planer vor grosse Heraus-
forderungen. Denn zur Sicherung der 
Dauerhaftigkeit muss ein Beschich- 
tungssystem sich widersprechende 
Anforderungen erfüllen: Eignung für 
rückseitige Feuchtebeanspruchung bei 
gleichzeitiger Rissüberbrückung. 

Das innovative Produkt StoPox 590 EP ist 
als Formulierung aus speziellem Epoxid-
harz mit zementhaltigem Füllstoff die 
optimale Lösung. Gleichzeitig steht das 
Beschichtungssystem für sehr gute 
Verbundeigenschaften auf Betonunter-
gründen mit erhöhter Feuchtigkeit sowie 
einer hohen Alkalistabilität. 

Zwischendecks

Rissüberbrückende, befahrbare OS 11b 
Oberflächenschutzsysteme sind überall 
dort erforderlich, wo Gefahr von 
Rissbildung besteht. Dieses Merkmal tritt 
nicht selten insbesondere im Bereich der 
Zwischendecks auf. Oberflächenschutz-
massnahmen mit einem starren OS 8 
System bieten auch in Zwischendecks 
einige Vorteile. So zeichnet insbesondere 
die Belastbarkeit bei hohen Schub- und 
Scherkräften durch Kraftfahrzeuge – wie 
beispielsweise in Kurvendrehbereichen 
oder bei Auf- und Abfahrten von 
Rampen – ein solches Beschichtungssys-
tem aus. In Kombination mit einer 
begleitenden Rissbehandlung ist eine 
leicht auszuführende und wirtschaftliche 
Instandhaltung gewährleistet.

Ausbildung einer 
weissen Wanne 

Nicht alle Fahr- und Stellflächen in 
Parkhäusern und Tiefgaragen liegen auf 
weitgespannten oder auskragenden 
Geschossdecken mit last- oder tempera-
turbedingten Rissbewegungen. Vor 
allem Bodenplatten im Tiefgeschoss 
haben kaum derartige Belastungen. Hier 
sind andere Probleme zu lösen. Die 
wichtigste Aufgabe von Bodenbeschich-
tungen im Parkhaus ist der Schutz des 
Untergrundes. Die Gefahr der Ablösung 
der Beschichtung muss gebannt werden. 

StoFloor Traffic WL 100 oder StoFloor 
Traffic BB OS bieten für solche Flächen 
optimal abgestimmte Lösungen. 

40 Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Sto-Produkten in den Technischen Merkblättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Einfahrtsbereiche und 
Rampen
Besondere Herausforderungen stellen 
diese spezifischen Fahrwegseinheiten 
aufgrund der hohen Schub- und 
Abrieblasten durch Kraftfahrzeuge dar. 
Zähharte, widerstandsfähige Oberflä-
chen müssen demnach auch eine 
rutschhemmende Wirkung erbringen. 
Ausserdem muss der Gefahr durch 
rückseitiger Durchfeuchtung entgegen-
gewirkt werden. 

Gute Griffigkeit beweist das Beschich-
tungssystem StoFloor Traffic DV 100 
sowie der Einstreubelag StoFloor Traffic 
590 EP. Letzterer zeichnete sich durch 
eine hohe Schichtdicke und der damit 
regulierten guten Haftung auf dem 
Untergrund aus. 

Gehflächen &      
Treppenräume
Auch die Gehflächen müssen den 
Belastungen durch hohen Publikumsver-
kehr standhalten. Nässe und Tausalze 
werden hier genauso eingeschleppt und 
der CO2-Gehalt verursacht auch hier eine 
beschleunigte Schädigung des Betons. 
Hinzu kommt die Aufgabe, Gehflächen 
farbig zu kennzeichnen und die Benutzer 
zu führen. Die StoCretec Parkhaussyste-
me bieten dafür verschiedene leistungs-
fähige und kostenminimierte Lösungen 
mit breitem Gestaltungsspielraum. 

Dabei sind alle gezeigten Systeme 
selbstverständlich beständig gegen alle 
im Parkhaus üblicherweise vorkommen-
den Reinigungsmittel und Chemikalien, 
wie z. B. Tausalze, Kraftstoffe, Bremsflüs-
sigkeiten, Motoren- und Schmieröle.

Freidecks 

Wie bei den Zwischendecks besteht bei 
Freidecks eine Gefahr von Rissbildung 
oder, wenn vorhandene Risse durch 
Temperatur- und Lastwechselbeanspru-
chung deutliche Rissweitenänderungen auf- 
weisen. Daher sind auch bei Freidecks 
rissüberbrückende, befahrbare Oberflä-
chenschutzbeschichtungen erforderlich.

Die beiden OS 11a Beschichtungssyste-
me StoFloor Traffic Elastic EZ 502 und 
TEP MultiTop werden diesen Anforde-
rungen durch Rissüberbrückung durch 
Zweischichtbelag gerecht. Ausserdem 
sind sie widerstandsfähig gegen hohe 
Temperaturschwankungen – von 
direkter Sonneneinstrahlung bis zu 
frostiger Kälte. 



Bodenplatte

Anforderungen 	∙ Alkalibeständigkeit
	∙ Wasserdampfdurchlässigkeit
	∙ Keine grossen Temperaturwechsel
	∙ Gefahr rückseitiger Durchfeuchtung

System StoFloor Traffic Elastic 590 EP

Eigenschaften 	∙ Rissüberbrückende, farbige Beschichtung 
	∙ Geprüft gegenüber rückseitiger Durchfeuchtung
	∙ Lösemittelfrei
	∙ Übereinstimmungszertifikat gemäss  
DIN V 18026, Oberflächenschutzsystem OS 8 & 13

Grundierung StoPox GH 502,
Absanden mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Verschleissschicht StoPox 590 EP
Absanden mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Deckversiegelung StoPox DV 100

Schichtdicke 2,5 mm (ÜZ)

Systemansicht

Bodenplatte / Weisse Wanne

Anforderungen 	∙ Keine Anforderung an Rissüberbrückung
	∙ Keine grossen Temperaturwechsel
	∙ Gefahr rückseitiger Durchfeuchtung

System StoFloor Traffic BB OS

Eigenschaften 	∙ Starre, farbige Beschichtung, geprüft gegenüber 
rückseitiger Durchfeuchtung

	∙ Lösemittelfrei
	∙ Übereinstimmungszertifikat gemäss DIN V 18026, 
Oberflächenschutzsystem OS 8

Grundierung Grundierspachtel bzw. Grundierung:
StoPox GH 205, StoPox GH 530
Absanden mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Verlaufsspachtel

Deckversiegelung StoPox BB OS

Schichtdicke ca. 1,5 mm bzw. 2,5 mm (ÜZ)

Systemansicht

Rampen

Anforderungen 	∙ Hohe Schub- und Abrieblasten
	∙ Hohe Anforderungen an Rutschhemmung
	∙ Zähharte, widerstandsfähige Oberfläche
	∙ Gefahr rückseitiger Durchfeuchtung

System StoFloor Traffic DV 100

Eigenschaften 	∙ Hohe Griffigkeit
	∙ Gute mechanische Beständigkeit

Grundierung StoPox GH 502, StoPox GH 530
Abstreuen mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Beschichtung StoPox GH 502, StoPox GH 530
Abstreuen mit StoQuarz 0,6-1,2 mm

Deckversiegelung StoPox DV 100

Schichtdicke > 2,5 mm

Systemansicht

Freideck

Anforderungen 	∙ Anforderung an Rissüberbrückung
	∙ Grosser Temperaturwechsel / Frost möglich
	∙ Hohe Anforderung an Rutschhemmung

System StoFloor Traffic Elastic EZ 502 OS 11a

Eigenschaften 	∙ Elastischer Zweischichtbelag nach OS 11a, Zertifikat 
gemäss DIN V 18026

Grundierung StoPox GH 205/530 für erdberührte Bereiche, 
Abstreuen StoQuarz 0,3-0,8

Schwimmschicht StoPur EZ 500 

Verschleissschicht StoPur EZ 502 (vorgefüllt)
Abstreuen mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Deckversiegelung StoPox DV 502 glänzend, alternativ: StoPur DV 505, 
vergilbungsfreie, matte Deckversiegelung

Schichtdicke > 4,5 mm

Systemansicht

StoCretec-Empfehlungen

Bauen für Bildung und Wissen
Bodenbeschichtung für Verkehrsflächen
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Freideck

Anforderungen 	∙ Anforderung an Rissüberbrückung
	∙ Grosser Temperaturwechsel / Frost möglich
	∙ Hohe Anforderung an Rutschhemmung

System StoFloor Traffic Elastic TEP MultiTop OS 11a

Eigenschaften 	∙ Erhöhte Rissüberbrückung
	∙ Elastischer Zweischichtbelag nach OS 11a,
	∙ Übereinstimmungszertifikat gemäss DIN V 18026

Grundierung StoPox GH 530
Abstreuen mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Schwimmschicht StoPox TEP MultiTop

Verschleissschicht StoPox TEP MultiTop (vorgefüllt)
Abstreuen mit StoQuarz 0,6-1,2 mm

Deckversiegelung StoPox DV 100 glänzend
alternativ: StoPur DV 508, vergilbungsfreie, 
glänzende Deckversiegelung

Schichtdicke > 4,5 mm

Systemansicht

Bodenplatte / Weisse Wanne

Anforderungen 	∙ Keine Anforderung an Rissüberbrückung
	∙ Keine grossen Temperaturwechsel
	∙ Gefahr rückseitiger Durchfeuchtung

System StoFloor Traffic BB OS

Eigenschaften 	∙ Starre, farbige Beschichtung, geprüft gegenüber 
rückseitiger Durchfeuchtung

	∙ Lösemittelfrei
	∙ Übereinstimmungszertifikat gemäss DIN V 18026, 
Oberflächenschutzsystem OS 8

Grundierung Grundierspachtel bzw. Grundierung:
StoPox GH 205, StoPox GH 530
Absanden mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Verlaufsspachtel

Deckversiegelung StoPox BB OS

Schichtdicke ca. 1,5 mm bzw. 2,5 mm (ÜZ)

Systemansicht

Zwischendeck

Anforderungen 	∙ Garage seitlich geschlossen oder offen
	∙ Belastbar bei hoher Schub- und  
Scherkrafteinwirkung

	∙ Begleitende Rissbehandlung

System StoFloor Industry BB OS

Eigenschaften 	∙ Hohe mechanische Belastbarkeit
	∙ Einfache Ausführung & Gestaltung
	∙ Übereinstimmungszertifikat gemäss DIN V 18026, 
Oberflächenschutzsystem OS 8

Grundierung Je nach Saugfähigkeit des Betonunter- 
grundes mit StoPox GH 530

Verlaufsspachtel StoPox GH 530 (1:0,7) mit StoQuarz 0,1-0,5mm, 
Abstreuen mit 0,3-0,8mm

Deckversiegelung StoPox BB OS (Innenbereich),  
StoPox DV 100 (Aussenbereich)

Schichtdicke ca. 1,5 mm bzw. 2,5 mm (ÜZ)

Systemansicht

Freideck

Anforderungen 	∙ Anforderung an Rissüberbrückung
	∙ Grosser Temperaturwechsel / Frost möglich
	∙ Hohe Anforderung an Rutschhemmung

System StoFloor Traffic Elastic EZ 502 OS 11a

Eigenschaften 	∙ Elastischer Zweischichtbelag nach OS 11a, Zertifikat 
gemäss DIN V 18026

Grundierung StoPox GH 205/530 für erdberührte Bereiche, 
Abstreuen StoQuarz 0,3-0,8

Schwimmschicht StoPur EZ 500 

Verschleissschicht StoPur EZ 502 (vorgefüllt)
Abstreuen mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Deckversiegelung StoPox DV 502 glänzend, alternativ: StoPur DV 505, 
vergilbungsfreie, matte Deckversiegelung

Schichtdicke > 4,5 mm

Systemansicht

Gehflächen

Anforderungen 	∙ Keine Anforderung an Rissüberbrückung
	∙ Keine grossen Temperaturwechsel
	∙ Geringe mechanische Belastung

System StoFloor Traffic BB OS StoFloor Industry WL 100 
oder WL 200

Eigenschaften 	∙ Starre Beschichtung 	∙ Diffusionsoffene, starre und 
farbige Beschichtung

	∙ Lösemittelfrei und wasserver-
dünnbar

Grundierung StoPox GH 502, StoPox 
GH 530, Absanden mit 
StoQuarz 0,3-0,8 mm

StoPox WL 100 (für glänzende 
Oberflächen) oder StoPox WL 
200 (für matte Oberflächen) + 
Wasser max. 20 %

Deckversiege-
lung

StoPox BB OS StoPox WL 100 (für glänzende 
Oberflächen) oder StoPox WL 
200 (für matte Oberflächen) 
+ Wasser max. 10 %

Schichtdicke ca. 1 mm < 1 mm

Systemansicht

Zwischendeck

Anforderungen 	∙ Anforderung an Rissüberbrückung
	∙ Garage seitlich geschlossen oder offen
	∙ Belastbar bei hoher Schub- und Scherkrafteinwir-
kung

System StoFloor Traffic Elastic TEP MultiTop OS 11b

Eigenschaften 	∙ Erhöhte Rissüberbrückung
	∙ Elastischer Einschichtbelag nach OS 11b,
	∙ Übereinstimmungszertifikat gemäss DIN V 18026

Grundierung StoPox GH 530
Abstreuen mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Schwimm- und 
Verschleissschicht 
(hwO)

StoPox TEP MultiTop (vorgefüllt)
Abstreuen mit StoQuarz 0,3-0,8 mm

Deckversiegelung StoPox DV 100 glänzend
alternativ: StoPur DV 508, vergilbungsfreie, 
glänzende Deckversiegelung

Schichtdicke > 4,0 mm

Systemansicht
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Innenfarben für Kindertagesstätten, Schulgebäude und Hochschulen

Produktname Anforderungen an Wand und Decke

Nassabriebklasse
(nach EN 13300)

Deckvermögen
(nach EN 13300)

Glanzgrad
(nach EN 13300)

Farbton-
auswahl

Flächendesinfektionsmit-
telbeständigkeit

Lebensmittelbe-
reicheignung

Schimmelpilz-
hemmend

StoColor Puran Satin 1 2 Mittlerer Glanz

StoColor Opticryl 
Matt

1 2 Stumpfmatt

StoColor Opticryl 
Satinmatt

1 2 Mittlerer Glanz

StoColor Opticryl
Satin

1 2  Mittlerer Glanz

StoColor Opticryl
Gloss

1 2  Glänzend

StoColor Sil Premium 1 1 Stumpfmatt

StoColor Sil Comfort 2 2  Stumpfmatt

¢ ¢	 sehr gut	
¢ 	 gut
£	 bedingt			 

Bauen für Bildung und Wissen
Innenraum & Akustik

Produktempfehlungen
Innenraum & Akustik



Bild inks:
Berufsbildungszent-
rum IDM in Spiez, CH 
Die Akustik in der 
Schulungseinrichtung 
in Spiez wurde mittels 
StoSilent Modular 
Deckensegel optimiert.
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StoSilent Akustiksysteme für Kindertagesstätten, Schulgebäude und Hochschulen

Systemname Eigenschaften Einsatzbereich

Akustikplatte Oberfläche Maximale Schallabsorption
αW nach EN 116542) 

Baustoff-
klasse

Decke Wand

StoSilent Distance StoSilent Board 300
StoSilent Board 300
StoSilent Board 310

StoSilent Top Basic
StoSilent Top Finish
StoSilent Decor

0,60
0,60
0,55

B-s1, d0

StoSilent Distance A2 StoSilent Board 100 S
StoSilent Board 110 S
StoSilent Board 105 C

StoSilent Board 205 C

StoSilent Top Basic/Finish
StoSilent Decor M/MF
StoSilent Top Basic/Finish
StoSilent Top Basic/Decor M
StoSilent Top Basic/Finish
StoSilent Top Basic/Decor M

0,80 
0,80
0,80
0,80
0,55
0,55

 A2-s1, d0

StoSilent Distance Flex StoSilent Board 310 F StoSilent Decor 0,45  B-s1, d0   

StoSilent Direct StoSilent Board MW 100 StoSilent Top Basic
StoSilent Decor

0,75
0,80

A2-s1,d0

StoSilent Compact 
Miral

Akustikputz StoSilent Miral AP 0,30 (H) A2-s1,d0

StoSilent Modular 100 PET-Recyclingfaser mit 
Aluminiumrahmen

Vliesoberfläche 1) B-s1,d0 auf Anfrage

StoSilent Modular 230 Blähglasgranulat StoSilent Top 1) B-s1,d0 auf Anfrage

¢ ¢	 sehr gut	 1) Abhängig von Abhängehöhe, Format und Schlussbeschichtung
¢ 	 gut	 2) nach ASTM C 423, Werte abhängig von der Konstruktionshöhe
£	 bedingt			 
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Glossar Produktempfehlungen

StoColor Opticryl
Schadstoffgeprüfte, matte, seidenmatte oder 
glänzende Acrylatfarbe, Nassabrieb 1 und 
Deckvermögen 2 nach EN 13300. Anwendung 
für strukturerhaltende und strapazierfähige 
Wand- und Deckenflächen. Besondere Eignung 
für StoTap- / StoTex-Wandbeläge. Hoher 
Weissgrad, beständig gegenüber Flächendesin-
fektionsmittel, lösemittel- und weichmacher-
frei. 

StoColor Sil Premium
Konservierungsmittelfreie, stumpfmatte 
Dispersionssilikat-Innenfarbe, Nassabrieb 1 und 
Deckvermögen 1 nach EN 13300. Anwendung 
für Anstriche mit mineralischem Charakter auf 
Wand- und Deckenflächen. Durch die 
schimmelpilzhemmende Wirkung für 
Sanierungen und als vorbeugender Anstrich für 
Lebensmittelbereiche. Beständig gegenüber 
vieler Flächendesinfektionsmittel, lösemittel-, 
weichmacher- und konservierungsmittelfrei. 

StoColor Sil Comfort
Konservierungsmittelfreie, extrem matte 
Dispersionssilikat-Innenfarbe, Nassabrieb 2 und 
Deckvermögen 2 nach EN 13300. Anwendung 
für Anstriche mit mineralischem Charakter, 
direkt auf glatte Wand- und Deckenflächen 
(StoLevell In XXL, StoLevell In Fill, Weissputze). 
Schimmelpilzhemmend, sehr gute Wasser-
dampfdurchlässigkeit. Beständig gegenüber 
vieler Flächendesinfektionsmittel, lösemittel- 
und weichmacherfrei. 

StoColor Puran Satin
Hoch widerstandsfähige, wässrige 2K-Polyuret-
han-Lackfarbe, Nassabrieb 1 und Deckvermö-
gen 2 nach EN 13300. Anwendung für höchste 
mechanische Beanspruchung (z. B. Glasdekoge-
webe, Beton) auf Wand- und Deckenflächen, 
speziell für Küchen, Bäder, Laborbereiche, 
Lebensmittelbereiche. Beständig gegenüber 
Flächendesinfektionsmitteln, schwachen 
Säuren und Laugen sowie mineralischen 
Schmierstoffen, lösemittel- und weichmacher-
frei.

StoColor Dryonic®

Fassadenfarbe mit Dryonic® Technology, 
bionisches Wirkprinzip für trockene Fassaden 
gegen Algen- und Pilzbefall, ohne bioziden 
Filmschutz. Anwendung im Aussenbereich auf 
mineralischen, organischen und schrägen, nicht 
feuchteempfindlichen Untergründen bis 45° 
Neigung. CO2-Diffusion: Klasse C1 gemäss EN 
1062-1. Optional mit X-black Technology erhält-
lich: Hitzeschild gegen solare Aufheizung.

StoColor Lotusan®

Fassadenfarbe mit Lotus-Effect® Technology, 
natürlich gegen Algen und Pilze, ohne bioziden 
Filmschutz, bei der Schmutz mit dem Regen 
abperlt. Anwendung für Anstriche mit reduzier-
ter Anhaftung von Schmutzpartikeln auf 
mineralischen und organischen Untergründen. 
Optional als StoLotusan® Oberputz mit 
Lotus-Effect® Technology.

StoSilent Distance
Abgehängtes Akustiksystem aus Blähglasgranu-
latplatten. Anwendung für abgehängte 
Decken- und Wandkonstruktionen. Nicht 
geeignet für Wandbereiche, die mit Händen 
erreicht werden können oder anderweitig 
mechanischer Beanspruchung ausgesetzt sind. 
Nicht geeignet für Spritzwasserbereiche. 
Fugenlos bis 200 m² verlegbar. Metall-Unterkon-
struktion nach EN 13964 mit Noniusabhängern.

StoSilent Distance Flex
Abgehängtes, bis zu einem Radius von fünf 
Metern biegbares Akustiksystem aus Blähglasgra-
nulatplatten.

StoSilent Direct
Geklebtes Akustiksystem aus beschichteten 
Akustikplatten. Montage ohne Unterkonstrukti-
on, vollflächig verklebt direkt auf den Unter-
grund. Anwendung für Decken und obere 
Wandbereiche von Rettungswegen, Fluren, 
Treppenhäusern oder Versammlungsstätten. 
Geeignet für Massivbauteile, Grobspanplatte OSB 
und Gipsplatten aussen und gebogene Flächen. 
Nicht geeignet für Wandbereiche, die mit 
Händen erreicht werden können oder anderwei-
tig mechanischer Beanspruchung ausgesetzt 
sind.

StoSilent Compact Miral
Mineralisches Akustikputzsystem mit rauer 
Putzbeschichtung. Anwendung für Decken und 
obere Wandbereiche, ebene Flächen bis hin zu 
sphärischen Kuppeln und Gewölben.

StoSilent Modular 100
Schallabsorbierendes Deckensegel aus PET-Recy-
clingfasern mit Aluminiumrahmen. Werkseitig 
vormontiertes Montagesystem mit Noniushän-
ger, Gewindestangen oder Drahtseilabhänger. 
Zertifiziert nach dem Öko-Tex® Standard 100.

StoSilent Modular 200
Schallabsorbierendes Deckensegel aus 
Blähglasgranulat mit fein strukturierter 
Farbbeschichtung. Werkseitig vormontiertes 
Montagesystem mit Noniushänger, Gewin-
destangen oder Drahtseilabhänger. Mit 4 cm 
dicker Auflage aus PET-Faser.

StoVentec R
Vorgehängte, hinterlüftete Fassade mit 
fugenloser Putzoberfläche. Nahezu unbegrenz-
te Gestaltungsmöglichkeiten mit Farbtönen, 
Strukturen und Materialien, auch gebogene 
Formen möglich. Geeignet für Passivhausstan-
dard. Brandverhalten A2-s1, d0 gemäss EN 
13501-1 mit StoVentec Trägerplatte A. Sehr 
leichte, flexible Trägerplatte aus Blähglasgranu-
lat mit niedrigem Wärmeausdehnungskoeffizi-
ent. Besonderer Schutz gegen Algen und Pilze 
durch einen 2-fachen Farbanstrich. Lotus-Ef-
fect® Technology oder Dryonic® Technology 
zum Schutz gegen Mikroorganismen und für 
schnellste Trocknung optional. Erdbebenbe-
ständig. 

StoBrick
Fassadenbekleidender Klinker für StoTherm- 
und StoVentec-Fassadensysteme. Frostbestän-
dig gemäss EN ISO 10545-12. Das StoBrick-Sor-
timent wird laufend erweitert. Durch die 
Kombination von unterschiedlichen Steinen und 
Formaten und durch die Anordnung in 
unterschiedlichen Läuferverbänden sowie die 
variabel gestaltbare Fugenausbildung 
entstehen langlebige und ästhetische 
Fassadenoberflächen für den Bildungsbau. 

StoStone
Fassadenbekleidende Natursteinfliesen für 
StoTherm- und StoVentec-Fassadensysteme. 
Geringe Wasseraufnahme und Frostbeständig-
keit. Unterschiedliche Formatigkeit und 
Gestaltungsfreiheit bezüglich Legeverband und 
Fugenausbildung. 

Sto-Glass Mosaic
Glasmosaik für StoTherm- und StoVentec-Fassa-
densystem. Durch die hohe Massgenauigkeit 
und die Tiefenwirkung entstehen unverwech-
selbare Wandbilder. Die Fliesen werden als 
Mosaikbogen mit 30x30 cm geliefert und sind 
so flächig rasch zu verlegen. Es stehen 40 
verschiedene Farbtöne in zwei Mosaikgrössen 
zur Auswahl. 

StoTherm Classic® 
Zementfreies Wärmedämm-Verbundsystem mit 
maximaler Risssicherheit und Stossfestigkeit. 
Hagel-, Starkregen- und Orkanfest nach 
FIBAG®-Simultantest. Passivhausgeeigneter, 
zementfreier und organischer Systemaufbau. 
Ballwurfsicher nach DIN 18032-3. Lotus- 
Effect®-Technology und Anti-Elektro-Smog 
optional.

StoTherm Mineral
Nichtbrennbares Wärmedämm-Verbundsystem, 
gemäss Klasse A2 nach EN 13501-1 besonders 
geeignet für Hochhäuser und öffentliche 
Gebäude. Freie Wahl an Oberputzen und 
dekorative Fassadengestaltung mit Keramik 
oder Naturstein. Schlagfestigkeit im entspre-
chenden Systemaufbau bis Hagelwider-
standsklasse 3.
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Hauptsitz

Sto AG 
Südstrasse 14
8172 Niederglatt
Telefon	044 851 53 53
sto.ch@sto.com
www.stoag.ch

Bestellungen
Telefon	0800 22 99 00  
info.ch@sto.com 

Die Adressen aller unserer 
Verkaufsstellen finden Sie 
unter www.stoag.ch

Technisches Support 
Center
Telefon 044 851 54 30
tsc.ch@sto.com


